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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 UAO West (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Salgen-Bronnen : SC Unterrieden 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Schmid und Wilhelm bleiben gegen den SV Salgen-Bronnen 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach unter 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
SC Unterrieden im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 UAO West (Bayerischer TTV -
Schwaben-Süd) beim SV Salgen-Bronnen fest. Die Gäste profitierten in ihrem 3. Saisonspiel am
Freitagabend unter anderem davon, dass der SV Salgen-Bronnen mit einem Ersatzpieler antrat.
Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams,
welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde. Den vorzeitigen
Erfolg für seine Mannschaft sicherte Peter Wilhelm, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den
sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schmid / Hämmerle bekamen ihre Gegner Schmid / Holzhey
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Keine Chancen
hatten Hämmerle / Waigel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Wilhelm /
Mutzel. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Lange dagegenhalten konnte im Anschluss Sebastian Schmid beim 2:3 gegen Peter
Wilhelm. Das Spiel verlor Schmid dennoch im 5. Satz. Unglücklich war Peter Hämmerle in der
Begegnung gegen Anton Schmid, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 0:4 weiter, als
das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Zwischenzeitlich musste Markus Hämmerle zwar
einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Markus Mutzel aber trotzdem sicher mit 3:1 ein.
Bernhard Waigel bekam es nun mit Josef Holzhey zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Bernhard Waigel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 2:4. Einen Zähler für das Team verpasste Sebastian Schmid bei der
umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Anton Schmid. Nicht ganz mithalten konnte Peter
Hämmerle, beim 1:3 gegen Peter Wilhelm, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bereits vor den
weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das Gastteam vorzeitig fest. Den Sieg von
Josef Holzhey konnte Markus Hämmerle im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bernhard
Waigel hatte dann seinen Gegner Markus Mutzel beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im
Griff und ließ ihm keine echte Chance. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf
mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Salgen-Bronnen nun ein Punktekonto von 0:4 Punkten auf,
während der SC Unterrieden vor dem nächsten Spiel, das am 12.10.2022 gegen den TTC
Oberneufnach III ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Salgen-Bronnen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 13.10.2022 gegen den TTC Hausen III.

 Statistik:
 SV Salgen-Bronnen

Doppel: Schmid / Hämmerle 0:1, Hämmerle / Waigel 0:1 
Einzel: S. Schmid 0:2, P. Hämmerle 0:2, M. Hämmerle 1:1, B. Waigel 2:0 

 SC Unterrieden
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Doppel: Schmid / Holzhey 1:0, Wilhelm / Mutzel 1:0 
Einzel: A. Schmid 2:0, P. Wilhelm 2:0, J. Holzhey 1:1, M. Mutzel 0:2


